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einer Audienz benutzen um ſeine Angelegenheit zu betreiben
wurde aber von der Schildwache barſch abgewieſen Erbittert
warf er ſeine Bittſchrift mit Hilfe eines angehängten Steins ins
Zimmer des Miniſters was ſeine ſofortige Verhaftung und nach
mehrmonatlicher Gefangenſchaft ſeine Verbannung in die Provinz
Koſtroma wegen unanſtändigen Betragens und grober Miß
achtung hoher Behörden zur Folge hatte Von dieſer Zwangs
anſiedelung keineswegs erbaut entfloh Schiller alsbald aus ſeinem
Jnternirungsorte dem Dorfe Warnawin Der bedauernswerthe
Apotheker wurde einige Monate nach ſeiner Flucht erwiſcht und
nach Sibirien geſchickt Jn Jrkutsk dem Wohnſitze des General

a Oſtſibirien ſollte dieſer dem Deportirten in
emäßheit jenes Ukas einen Jnternirungsplatz anweiſen und

General Anutſchin der damals ſeinen Poſten erſt ſeit Kurzem
bekleideie wählte hierfür die Bezirksſtadt Saſchiwersk aus die
er am Ufer des Jndigirka in allernächſter Näbe des Polarkreiſes
vermuthete Nun hatte dieſe Ortſchaft zwar in der erſten Hälfte
des 18 Jahrhunders im Pelzhandel eine gewiſſe Rolle geſpielt
und war auch noch vor etwa hundert Jahren bewohnt geweſen
allmählich aber war ſie ſo gründlich vom Erdboden verſchwunden
daß von ihr ſeit mindeſtens fünf Dezenien kein einziges Gebäude
mehr vorhanden war was freilich nicht verhinderte daß ſie fort
fuhr auf den Bezirkskarten und in den Jahresberichten des
Gouvernements aufgeführt zu werden als beſtände ſie weiter
Die zur Erhaltung der öffentlichen Gebäude von Saſchiwersk
ausgeworfenen Gelder wurden zweifellos von den betreffenden
Beamten eingeſteckt Nachdem die Eskorte den armen Schiller
fünf bis ſechstauſend Kilometer am Jndigirka und Lena hin und

her geſchlepyt hatte ohne ſeinen Beſtimmungsort finden zu können
brachte ſie ihn nach der Städt Jakutsk und berichtete an den

Generalgouverneur Jetzt verfügte dieſer die Verſchickung des
Avothekers nach Sredni Kolimsk am Kolimafluſſe einem aus
45 Häuschen beſtehenden Neſte das von Jrkutsk 5500 und von
Petersburg 11,250 Kilometer entfernt iſt Nach mehr als ein
jährigem Etappenleben dort angelangt lief der Unglückliche
ſchnurſtracks auf die kleine Holzkirche zu deren er anſichtig wurde
erſtieg den Glockenthurm und begann ein kräftiges wildes Ge
läute das die geſammte Einwohnerſchaft erſchreckte und herbei
lockte Er erklärte den Leuten von dem Wunſche beſeelt zu
ſein daß die ganze Bevölkerung ſofort erfahre daß durch die
Gnade Gottes Hermann Auguſtowitſch Schiller nach
langen und gefährlichen Wanderungen endlich hier eingetroffen

ſei Ob die vielen Leiden den Verſtand des Apothekers
getrübt hatten oder ob dieſer im Rauſche handelte weiß ich nicht
aber ich weiß daß die Ortsvpolizei an die vorgeſetzte Behörde be
richtete er habe ſich ſofort nach ſeiner Ankunft in Sredni Kolimsk
ärgernißerregend betragen Die Folge war ein Befehl des
Generalgouverneurs ihn in irgendeinem mindeſtens 12 Werſt
von SredniKolimsk entfernten Dorfe zu interniren Allein im
Umkreiſe von mindeſtens 100 Werſt giebt es keinerlei Ortſchaft
Doch die Polizei wußte ſich zu helfen ſie ſchleppte Schiller in
eine 12 Werſt entfernte Einöde errichtete dort für ihn eine Block
hütte und überließ ihn einfach ſeinem Schickſale nicht ohne ihn

keim Abſchied mit der Bemerkung zu tröſten er werde ſich ſchon
irgendwie fortbringen Dies gelang ihm dadurch daß er Beeren
ammelte Wurzein ausriß nach Fiſchen angelte und Schnee
ühner fing So lebte er jahrelang wie ein feſtländiſcher Robinſon

Was ſchließlich aus ihm geworden iſt weiß ich nicht Was ſoll
man zu einem Verwaltungsſyſtem ſagen das r
Beamten geſtattet das Strafverfahren gegenüber Verdächtigen
und Nichtverdächtigen nach Gutdünken zu handhaben

ür Chicagobeſucher ein Troſt Noch immer weiß man
nicht mit Beſtimmtheit ob der Beſucher der Ausſtellung in Chi
cago eine Börſe nach amerikaniſchen Begriffen mitnehmen muß
um im Dollarlande halbwegs anſtändig leben zu können Da
dürfte der Bericht eines Müncheners der eben aus Amerika
heimgekehrt iſt und dort als Herr Jraf oder Baron titulirt
ſein wollte einigen Aufſchluß über die wirklichen Preiſe geben
Schon in New York bezahlte unſer Münchener in dem deutſchen

otel Belvedere Houſe, das mit großem Komfort eingerichtet
iſt nur 12 Dollars 6 Mark für das elegant möblirte Zim
mer bei dem ſich noch dazu ein Badezimmer befand Die Speiſen
waren ausgezeichnet die Preiſe die eines beſſeren münchener Re
ſtaurants Die Aufnahme in Philadelphia war außerordentlich
liebenswürdig wie das unſer Münchener überhaupt für die ganze
Reiſe beſtätigen kann Jm Hotel Zeiſe, auch ein deutſches

l koſtete das Uebernachten 12 Dollars 7 Mark Von
more ging s nach Cincinnati wo unſer Münchener im Hotel

Eentennial einem ſehr guten deutſchen Hauſe pro Nacht nur
i Dollars 6 Mark bezahlte Jn Waſhington koſtete daser im Hotel des Herrn Fritz Reuter gar nur 1 Dollar 4

r dem gerade während der Ausſtellung wegen ſeinerenormen rei verſchrieenen Chicago zahlte der münchener Reiſende

in dem guten deutſchen Hotel Henrici I Dollars 5 M
el liegt in der RandolphStreet 70 72 Die Speiſen

nicht mehr wie die in einem feinen münchener ReſtaurantMllwautee wo unſer Münchener und ſeine Reiſegeſellſchaft

im Hotel The Plankinſon logirte zahlte der Mann für Früh
ſtück Diner und Abendeſſen nur I Dollars Alles in Allem
keine Spur von ſchwindelhaften Preiſen überall
ſolide Verpflegung und freundliche hilfsbereite Aufnahme
Aber Zweifel und Unzufriedenheit begründen den Fortſchritt
und ergründen die Wahrheit Der Münchener war doch am
Ende nicht ein Kollege der amerikaniſchen Gaſtwirthe Es
wäre doch wichtig noch zu wiſſen welchem Stande er an
gehörte

Stoff für einen exotiſchen Hintertreppenroman Zwei
kaukaſiſche Prinzen haben ſich wie erſt jetzt bekannt wird vor
einigen Wochen gegenſeitig ermordet Man berichtet darüber
Die Prinzen BagramBeg Teſchnidekoff und Muſtapha Railbalay
AlkverOgly die den älteſten Fürſtenfamilien von Dagheſtan
angehörten waren vor einigen Wochen nach Moskau abgereiſt
wo ſie ſich dem Zaren vorſtellen ſollten da ſie in die kaiſerliche
Leibgarde aufgenommen zu werden wünſchten Die beiden
Prinzen die zuſammen reiſten nahmen in dem Städtchen Barwa 2
Aufenthalt um das Frühſtück einzunehmen nach dem Frühſtück
ſtatteten ſie dem Polizeidirektor der Stadt einen Beſuch ab und
wurden mit allen ihrem Range entſprechenden Ehren auf
J Während der Unterhaltung ſprach Prinz Bagram in
eleidigendem Tone von einem Chan einem Verwandten des

Prinzen Muſtapha Der letztere wurde darob ſo wüthend daß
er ſeinem Reiſegefährten eine ſchallende Ohrfeige verſetzte Prinz
Bagram zog ſofort einen Dolch aus der Scheide und bohrte ihn
bis an s Heft in die Bruſt des Prinzen Muſtapha Mit ſeiner
letzten Kraftanſtrengung ergriff nun Muſtapha ſeinen Revolver
und jagte dem Prinzen Bagram eine Kugel durch den Kopf
Das alles war das Werk eines Augenblicks dem Polizeidirektor
blieb nichts weiter übrig als die Leichen der beiden heißblütigen
Jünglinge einzuſargen und nach Tiflis zurückzuſchicken Die Ge
ſchichte klingt ein wenig romantiſch Die Erzählung von den
beiden Löwen die ſich in ihrer Kampfeswuth auffraßen bis nur
die Schwänze übrig blieben iſt jedenfalls amüſanter aber
wer s nicht glaubt zahlt einen Thaler wie man ſagt

Unbeſtellbar Peinlich genau nahm ſeine Sache jüngſt ein
edler Stephansjünger in Bayern der folgende Unbeſtellbarkeits
Erklärung vom Stapel gelaſſen hat Sie lautet Adreſſat mit
Tode abgegangen wohin unbekannt Maier Poſtbote

Echt berliniſch Aeltere Dame zu einem Bettler Was
wollen Sie denn Sie wollen wahrſcheinlich Geld haben um
ſich dafür Schnaps kaufen zu können Bettler Na wat
denn ſonſt Jlooben Se vielleicht ick würde Jhnen mit eene
Liebeserklärung unter de Arme jreifen

Der Eſſig und der Teint Eine Dame fällt in Ohnmacht
ein Herr befeuchtet ihre Stirne mit Eſſig bis ſie erwacht Da
s ſie t aus Um Gotteswillen Sie waſchen mich mit
Eſſig das kann ja meinem Deint ſchaden

Moderne Anthologie
Mondnacht

Still geruhigen Glanzes
Schwebt herauf
Ueber dem ſchweigenden Walde
Die freundliche Nacht
Es kommt das ſüße Mondlicht
Aufflimmert Stern an Stern
Sieh da und in mir auch
Zu tiefſt im Herzen
Leuchten berauf
Unzählig flimmernde Sterne
Und hinter dem Glanze
Gewahr ich göttlich groß
Ein ruhig ſchimmerndes Antlitz
Auge von meinem Auge
Odem von meinem Odem
Aber nicht lang währt
Solch göttliches Anſchaun
Es ſinkt die Nacht
Es verdämmern die Sterne
Am troſtlos kühl
Aufrauſchenden Lebensſtrande
Steht wieder der Menſch
Und fragt
Fragt zweifelſüchtigen Herzens

Wann wirſt du dich
Aufſchließen zur Blume
Zur Duft aushauchendenSlume des Wiſſens

O gvöttliches Ahnen
Du ſchweigenumhüllte
Knoſpe der Seele

Aſtydamas Berger
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s Das Zeichen der BierRoman von A Conan Dohyle
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Sie landeten mich an der Vauxhallbrücke mit meiner ſchwereneiſernen Kiſte und mit einem ſtattlichen Inſpektor als meinen

Begleiter Eine Viertelſtunde Fahrt brachte uns zu Frau
Forreſter s Hauſe Das Dienſtmädchen ſchien erſtaunt zu ſein
über einen ſo ſpäten Beſuch Frau Forreſter ſei für den
ganzen Abend ausgegangen ſagte ſie und werde wahrſcheinlich
ſehr ſpät nach Hauſe kommen Miß Morſtan aber ſei im
Salon Deshalb ging ich mit der Kiſte dahin und ließ den
gefälligen Jnſpektor in der Droſchke

Sie ſaß am offenen Fenſter in einem weißen Kleide mit
kleinem hochrothem Beſatz am Halſe und an der Hüfte Das
ſanfte Licht einer beſchatteten Lampe fiel auf ſie als ſie ſich
in den Korbſtuhl zurücklehnte und warf einen metalliſchen
Glanz auf die vollen Flechten ihres überreichen Haares Der
eine weiße Arm hing über die Seite des Stuhles herab
und ihre ganze Stellung und Geſtalt zeigte gedankenvolle
Melancholie

Bei dem Geräuſch meiner Schritte ſprang ſie auf und ein
Erröthen des Erſtaunens und des Vergnügens färbte ihre
bleichen Wangen

Jch hörte wie eine Droſchke ar ſagte ſie Jch
dachte Frau Forreſter komme ſehr früh nach Hauſe aber ich
Ueß mir nicht träumen daß Sie es ſein könnten Was bringen
Sie für Neuigkeiten

Jch habe etwas Beſſeres als Neuigkeiten, ſagte ich indem
ich die Kiſte auf den Tiſch ſtellte und mit geräuſchvoller
Turmte irender Heiterkeit ſprach obgleich innerlich mein Herz

erzagte

Jch habe Jhnen etwas gebracht was mehr werth iſt
W t Neuigkeiten der Welt Jch habe Jhnen Reichthum
gebracht

Sie blickte die eiſerne Kiſte an
Jſt das der Schatz fragte ſie ziemlich kühl
Ja das iſt der Schatz von Agra Die Hälfte davon ge

hört Jhnen Miß Morſtan und die andere Hälfte Thaddäus
Sholto Sie werden einige Hunderttauſend Pfund beſitzen
Bedenken Sie ein jährliches Einkommen von zehntauſend Pfund
Es wird wenig reichere Damen in England geben Iſt das
nicht prächtig

Jch glaube daß mein Entzücken etwas übertrieben ausſah
und daß ſie einen hohlen Klang in meinen Glückwünſchen ent
deckte denn ich ſah wie ihre Augenbrauen ſich etwas in die
Höhe hoben und ſie mich neugierig anblickte
u ich ſo viel beſitze, ſagte ſie ſo ſchulde ich das alles
Jhnen

Nein nein, erwiderte ich nicht mir ſondern meinem
Freund Holmes Mit dem beſten Willen hätte ich doch nie
mals eine Spur verfolgen können welche ſelbſt ſeinen logiſchen
Geiſt auf eine harte Probe geſtellt hat Und ſchließlich iſt ſie
im letzten Augenblick beinahe wieder verloren gegangen

Bitte ſetzen Sie ſich und erzählen Sie mir alles Doktor
Watſon, ſagte ſie

Jch erzählte kurz was vorgefallen war ſeit ich ſie zum letzten
mal geſehen hatte Holmes neue Nachforſchungsmethode die
Entdeckung der Aurora das Erſcheinen von Jones unſere
Expedition am Abend und die wilde Jagd die Themſe hinab
Sie hörte mir geſpannt und mit glänzenden Augen zu
Als ich von dem Pfeile ſprach welcher ſo nahe an uns vorüber
geflogen war wurde ſie ſo weiß daß ich fürchtete ſie werde in
Ohnmacht fallen

Es iſt nichts, ſagte ſie als ich ihr haſtig ein Glas Waſſer
reichte Es hat mich ſo erſchüttert zu hören daß ich meine
Freunde in eine ſo ſchreckliche Gefahr gebracht habe

Das gehört der Vergangenheit an, erwiderte ich Das
hat nichts zu bedeuten Jch werde Jhnen keine ſo düſteren

Einzelheiten mehr erzählen Wir wollen uns etwas Heiterem
zuwenden Hier iſt der Schatz Was könnte heiterer ſein
Jch habe die Erlaubniß erhalten ihn zu Jhnen zu bringen
m ich glaubte es werde Sie intereſſiren ihn zuerſt zu
ehen

Ja es wird mich ſehr intereſſiren, ſagte ſie Jn ihrer
Stimme lag aber nichts von gierigem Verlangen DOhue
Zweifel hatte ſie bedacht daß es unfreundlich von ihrer Seite
ausſehen würde wenn ſie gleichgültig gegen den Preis ſo
vieler Mühe und Gefahr erſcheinen würde Se

Welch niedliche Kiſte, ſagte ſie Dies iſt wahrſcheinlich
indiſche Arbeit

Ja es iſt Metallwerk aus Benares
Und ſo ſchwer rief ſie und verſuchte die Kiſte aufzuheben

Die Kiſte allein muß ſchon von einigem Werth ſein Wo
iſt der Schlüſſel

Small hat ihn in die Themſe geworfen, erwiderte ich
Jch muß einen Feuerhaken von Frau Forreſter borgen

Vorn war ein dicker breiter Handgriff von zierlich ge
ſchmiedetem Eiſen in der Form eines ſitzenden Götzen Hier
ſetzte ich das Ende der eiſernen Stange an und gebrauchte
dieſe als Hebel Mit lautem Geräuſch ſprang der Deckel auf
Wir blickten beide in höchſtem Erſtaunen hinein die Kiſte
war leer

Es war nicht zu verwundern daß ſie ſo ſchwer war Der
eiſerne Beſchlag war mehr als einen halben Zoll dick Die
Kiſte war maſſiv ſorgfältig angefertigt und ſtark Man ſah
daß ſie dazu beſtimmt war Koſtbarkeiten aufzunehmen Aber
kein Körnchen von edlem Metall lag darin ſie war abſolut

und vollſtändig leer eDer Schatz iſt verloren, ſagte Miß Morſtan ruhig Als
ich die Worte hörte und mir deſſen bewußt wurde was ſie
bedeuteten ſchien ein großer Schatten von meiner Seele zu
weichen Ich wußte ſelbſt nicht wie ſehr dieſer Schatz von
Agra mich niedergedrückt hatte Es war ſelbſtſüchtig un
aufrichtig und ſchlecht aber ich konnte nichts anderes mehr
denken als daß die goldene Schranke zwiſchen uns berden ver
ſchwunden war

Gott ſei Dank rief ich aus innerſtem Herzen
Sie blickte mich raſch mit einem fragenden Lächeln an
Warum ſagen Sie das fragte ſie
Weil Sie nun wieder in meiner Sphäre ſtehen, ſagte ich

indem ich ihre Hand ergriff
Sie zog ſie nicht zurück
Weil ich Sie liebe Mary ſo treu wie jemals ein weib

liches Weſen geliebt worden iſt weil dieſer Schatz dieſer
Reichthum meine Lippen verſchloſſen hätte Jetzt wo die
Reichthümer verſchwunden ſind kann ich Jhnen ſagen wie
ſehr ich Sie liebe und darum rief ich Gott ſei Dank

Dann ſage ich auch Gott ſei Dank flüſterte ſie als ich
ſie an mich zog

Wer auch einen Schatz verloren haben mochte ich wußte
daß ich an dieſem Abend einen andern gewonnen hatte

XII
Die merkwürdige Geſchichte von Jonathan Small

Der Inſpektor in der Droſchke war ein ſehr geduldiger
Mann denn es dauerte lange Zeit bis ich wieder zu ihm

r Sein Geſicht verſinſterte ſich als ich ihm die leere Kiſte
zeigte

Nun iſt s nichts mit der Belohnung, ſagte er mürriſchWo kein Geld iſt iſt nichts zu holen Dieſe h
wäre wohl zehn Pfund für mich und für Brown werth ge
weſen wenn der 77 noch da wäre

Miſter Thaddäus Sholto iſt ein reicher Mann, ſagte ich

e n
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Schatz

er Inſpektor ſchüttelte kleinmüthig den Kopf
Schlechte Geſchichte wiederholte er Jones wird auch

ſo denken
Seine Vermuthung erwies ſich als richtig denn der Detektiv

ſah niedergeſchlagen aus als ich nach Hauſe kam und ihm die
leere Kiſte zeigte

Sie waren eben erſt angekommen Holmes mit dem Ge
fangenen und er denn ſie hatten ihre Abſicht geändert und
wollten ihren Bericht auf einer unterwegs liegenden Station
abſtatten Holmes lag in ſeinem Lehnſtuhl mit ſeinem ge
wöhnlichen ſorgloſen Ausdruck während Small ſchweigend
ihm gegenüberſaß und ſeinen Stelzfuß über ſein geſundes Bein
gelegt hatte Als ich die leere Kiſte vorzeigte lehnte er ſich im
Stuhl zurück und lachte laut auf

Das iſt Jhr Werk Small, ſagte Jones zornig
Ja ich habe ihn fortgeſchafft Dahin wo Sie ihn nicht

wieder bekommen können rief er triumphirend Es iſt mein
Schatz und wenn ich nichts davon haben ſoll ſo ſoll auch
niemand ſonſt ihn beſitzen Ich ſage Jhnen daß kein lebendiger
Menſch ein Recht daran hat außer drei Männern in den
Sträflingsbaracken auf den Andamans Inſeln und mir Jch
weiß daß ich den Reichthum nicht genießen kann und ſie auch
nicht deshalb habe ich für ſie ebenſo wie für mich ſelbſt ge
handelt Das war unſer Zeichen das Zeichen der Vier Jch
weiß ganz genau daß ich das thun mußte was ich gethan
habe und eher den Schatz in die Themſe werfen als ihn in
den Beſitz von Sholto oder Morſtan oder ihrer Verwandten
gelangen laſſen durfte Nicht um dieſe reich zu machen haben
wir den Achmed beiſeite geſchafft Wo der Schlüſſel iſt und
der kleine Tonga da können Sie auch den Schatz finden
Als ich ſah daß Jhr Boot uns einholen mußte ſchaffte ich
die ganze Geſchichte fort an einen ſichern Ort und diesmal
giebt es keine Rupien für euch zur Belohnung

Sie wollen uns täuſchen Small, ſagte Jones finſter
Hätten Sie den Schatz in die Themſe werfen wollen ſo wäre

es Jhnen leichter geweſen ihn mit der Kiſte hinein
zuwerfen

Ja leichter hineinzuwerfen und leichter herauszuſiſchen,
erwiderte er mit einem ſchlauen Seitenblick Der Mann der
ſchlau genug war mich zu verfolgen und zu erwiſchen wäre
auch ſchlau genug eine eiſerne Kiſte vom Grunde des Fluſſes
heraufzuholen Aber jetzt wo die Dinger über fünf Meilen
zerſtreut ſind iſt der Spaß nicht ſo leicht Es ging mir ſehr
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zu Herzen ich war halb toll als Sie uns einholten Aber es
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er wird dafür ſorgen daß Sie belohnt werden mit oder ohne nutzt nichts ſich darüber zu grämen Jch hatte gute und böſe
Tage in metnem Leben und habe gelernt über verſchüttete
Milch nicht zu weinen

Das iſt eine ſehr bedenkliche Geſchichte Small, ſagte der
Detektiv Hätten Sie der Gerechtigkeit geholfen anſtatt ſie
auf dieſe Weiſe zu täuſchen ſo hätten Sie beſſere Ausſichten
vor Gericht

Gerechtigkeit rief der Sträfling ſpöttiſch Schöne Ge
rechtigkeit Wem gehören dieſe Dinger wenn nicht uns
Was iſt das für Gerechtigkeit daß ich alles andern laſſen ſoll
die keinen Anſpruch daran haben Seht wie ich ihn verdient
habe Zwanzig lange Jahre in jenem öden erbärmlichen Neſt
alle Tage an der Arbeit jede Nacht in den ſchmutzigen Sträf
lingsbaracken angekettet von Mosquitos zerbiſſen von der
Gicht gequält von jedem verfluchten ſchwarzgeſichtigen Poli
ziſten angeſchrieen dem es Spaß machte gegen einen Weißen
grob zu ſein ſo habe ich den Schatz von Agra verdient
Und Sie ſprechen von Gerechtigkeit weil ich den Gedanken
nicht ertragen kann daß ich dieſen Preis gezahlt habe nur
damit ein anderer die Früchte davon genießen könne Jch
möchte lieber einen von Tonga s Pfeilen in meinem Fell haben
als in einer Sträflingsbaracke zu wohnen und zu wiſſen daß
irgend ein anderer herrlich und in Freuden lebt mit dem Geld
das von Rechtswegen mir gehört

Small hatte ſeine Maske des Gleichmuthes fallen laſſen
Seine Worte kamen in einem wilden Wirbel heraus während
ſeine Augen funkelten und die Handſchellen unter ſeinen un
geduldigen Bewegungen klirrten Als ich die Wuth und
Leidenſchaft des Mannes ſah begriff ich daß es keine grund
loſe Angſt war welche Major Sholto ergriff als er erfuhr
daß der von ihm beraubte Sträfling auf ſeiner Spur ſei

Sie vergeſſen daß wir von dem allen nichts wiſſen, ſagte
Holmes ruhig Wir haben Jhre Geſchichte noch nicht gehört
und können nicht ſagen wie weit die Gerechtigkeit urſprünglich
auf Jhrer Seite geweſen iſt

Nun Herr Sie haben immer ſehr ordentlich mit mir ge
ſprochen obgleich ich jetzt ſehe daß ich gerade Jhnen es zu
verdanken habe daß ich dieſe häßlichen Dinger am Handgelenk
habe Aber ich habe keinen Groll darüber Es iſt alles ehr
lich und aufrichtig zugegangen Wenn Sie meine Geſchichte
hören wollen ſo ſteht ſie Jhnen zu Dienſten Was ich Jhnen
ſage iſt heilige Wahrheit jedes Wort Danke Jhnen Sie
können hier das Glas vor mich hinſtellen und ich werde meine
Lippen daran legen wenn ſie trocken geworden ſind

Fortſ folgt

ca Ein Ausſlug nach Solunt
Humoreske von Edwin Müller

Na das wird morgen hier ein Hauptſpaß werden Donner
und Doria Eine Verlobung auf den Ruinen von Solunt Noch
nicht dageweſen deine Hand Junge Jch hatte dich doch vom

erſten an gerne als du dich in Florenz uns anſchloſſeſt
Einen ſolchen Schwiegerſohn hatte ich mir immer gewünſcht
Und Arzt obendrein da braucht man keine Doktorhonorare zu
bezahlen wenn mal die Alte krank wird oder der Tochterwas vaſſirt ba ha

Und Rentier Müller gab ſeinem Schwiegerſohne in spe einen
freundlichen Rippenſtoß und liebäugelte mit ſeinem Glaſe

Ja was eine Flaſche Etna nicht alles zuwege bringt Sie hatte
primo Rentier Müller überzeugt von der Nothwendigkeit die
Ruinen von Solunt zu beſuchen und ſich ſeiner Würde als Fa
milienoberhauptes bewußt zu werden ſie hatte zweitens ihn und
den Dr Willmann während der Hinfahrt in ein anuregendes
wiſſenſchaftliches Geſpräch verwickelt deſſen Einzelheiten ſ Z
einmal in der von dem erſtern Herrn zu veröffentlichenden Ab
handlung über die römiſchen Alterthümer der leſebegierigen Welt
werden mitgetheilt werden in deſſen Verfolg der Rentier her
ausfand daß der Doktor eigentlich gar kein ſo übler Kerl ſei ſie
hatte ferner dem letzteren die Zunge gelöſt und ihm dem
Willensſtarken und doch ſo Zaghaften den Muth eingegeben
ſeines Herzens zarten Wunſch zu offenbaren und ſie hatte ſchließ
lich die Abſendung des oben wiedergegebenen verhängnißvollenTelegramms die Annahme der ſchwiegerväterlichen Eigenſchaft

ſeitens des Rentiers und ſelbſtverſtändlich die Dutzbrüder
et der beiden Herren herbeigeführt Geſegnet ſeiſt du alle

eit
Alſo Doktorchen, fuhr der Rentier fort indem er ſich be

haglich ausſtreckte und ſich einen Stein der vielleicht einmal
einer römiſchen Matrone als Mahlſtein gedient hatte unter den

Kopf ſchob die Sache iſt abgemacht ſofern du mit der Luiſe im
Klaren biſt Was die Alte betrifft na die werd ich ſchon
bearbeiten Jſt dir übrigens gar nicht abgeneigt mein Wort
darauf Habe Urſache gehabt es zu bemerken Aber, unter
brach er ſich plötzlich und erhob ſich halb auf einen Arm geſtützt
während er in das weite vor ihm liegende Thal hinabblickte

denn da heraufgeſtiegen Zwei Damen ſo wahr
ich lebe

Und er deutete mit der Hand auf den engen ſich den Hügel
hinaufſchlängelnden Fußpfad der bis an die Ruinen hinanfführt
Der Doktor rückte ſein Augenglas zurecht und folgte mit dem
Blicke der Handbewegung ſeines zukünftigen Schwiegerpapas

Wenn ich nicht wüßte daß die Alte ſchmollt und die Kranke
ſpielt würde ich ſagen es ſind Frau Rentier Müller und
Tochter rief der dicke Herr jetzt lebhaft auf und ſprang auf die
Füße Dein Glas Er brachte das Teleſkop an die Augen
und ſchaute einen Augenblick durch

Hab ich s nicht geſagt Du Willmann Frau Schwieger
mama und Fräulein Branut Jſt das aber freundlich von ihr
Das hätte ich ihr gar nicht zugetraut Sie muß etwas geahnt
haben und ſofort losgefahren ſein als ſie unſer Telegramn er
halten Na da können wir denn noch heute Verlobung feiern
he Sind da noch Goldgekapfelte da So ſprudelte der Ren
tier ohne eine Pauſe zwiſchen den Sätzen zu machen hervor und
ſchickte ſich ſofort an den Jnhalt des Hampers einer Durchſicht
zu unterwerfen Der Doktor ſeinerſeits theilte die Aufregung
ſeines Gefährten aber in anderer Weiſe er war bleich geworden
ob vor Freude oder aus einem unbeſtimmten Gefühle daß das
unerwartete Erſcheinen der beiden Damen eine andere Urſache
als die von Papa Müller vermuthete habe iſt ungewiß ſicher
dagegen daß er merklich zitterte als die Herankommenden in
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Hörweite gelangt auf die übermüthige ſchallende Begrüßung
ihres Oberhauptes auch nicht eine Silbe als Gegengruß zurück
ſandten Und er konnte in ſeinem Jnnern ſeine Schwiegermama
in spe nur mit der unerbittlichen rächenden Schickſalsgöttin ver
gleichen als er ſie majeſtätiſch gemeſſenen Schrittes erhobenen
Hauptes mit feſtaufeinandergepreßten Lippen und unheildrohen
dem Blicke ſchnurgerade wie einen Pfeil durch das kurze Gras
auf ſich zuſegeln ſah

Ah machte ſie indem ſie einen ziſchenden Laut einer eben
zum Stillſtand gekommenen Lokomotive vergleichbar von ſich
gab ah iſt ja wunderſchön hier nicht wahr Julius nicht wahr
Herr Gewiß in einer ſolchen Gegend mit einer ſolchen
Ausſicht und ſolchen Reiſebegleitern und ſie warf einen un
beſchreiblich verächtlichen Blick auf die Herrlichkeiten des Hampers
die der Rentier ſich eben bemüht hatte möglichſt verlockend zu
arrangiren iſt es kein Wunder wenn man Weib und Kind
vergißt ſeine Pflichten als Gatte und und als Arzt und
Gentleman vernachläſſigt wenn auch eine arme Dulderin wie ich
darüber zu Grunde gehen ein unſchuldiges Kind ſich zu Tode
grämen ſollte

Aber mein Gott Was haſt du denn Hier biſt du ja ge
ſund und munter

Schweig Ungethüm Frau Müller ſchien während der
Reiſe Ueberdampf aufgeſpeichert zu haben und jetzt mit Hochdruck
arbeiten zu wollen daß du kein Herz hatteſt wußte ich ſchon
lange ſo wenig wie die Steine die deine Leidenſchaft ſind aber
es thut meinem Jnnerſten weh nicht meinetwegen oh nein aber
meines Kindes wegen mich in Jhnen mein Herr getäuſcht zu
haben Jch weiß nicht wer der Schuldigſte iſt wer der Ver
führer wer der Verführte aber daß Sie Damen gegenüber Jhr
Wort brechen das in Sie geſetzte Vertrauen mißbrauchen und
uns kranke ſchwache Geſchöpfe hilflos verlaſſen würden ah das
iſt hart das iſt ſchwer Aber damit nicht geung Sie häufen
noch Spott zur Kränkung indem Sie uns höhniſch einladen
herzukommen um Theil an Jhren zweifelhaften Vergnügen zu
nehmen nachdem Sie benachrichtigt waren daß ich ſchwer er
krankt ſei Pfui das iſt unmännlich Jch glaube Sie machten
ſich gewiſſe Hoffnungen mit Beziehungen auf meine Tochter
ch erkläre Jhnen im Namen derſelben daß ſie die Stunde ſeg

nen wird wo Jhr Anblick ihr erſpart wird Ach das Feuer
ſchien dem Verlöſchen nahe und der Dampf verwandelte ſich nach

bekannter Regel in Waſſer ach was für unglückliche Ge
ſchöpfe wir Frauen doch ſind Krank verläßt man uns unſere
Bitten verhallen ungehört prefſſante telegraphiſche Botſchaften
werden mit Hohn beantwortet und während man ſich unbeküm
mert vergnügt ſchweben wir in doppelter Lebensgefahr und
Fremde beſchützen tröſten bemitleiden uns Oh Julius wer mir
das vor zwanzig Jahren geſagt hätte

Und Frau Müller vollſtändig erſchöpft ſank auf den nächſten
Stein und bedeckte ihr Geſicht mit einem Taſchentuche Der
Rentier hatte erſt etwas beluſtigt zugehört dann war er ernſt
eworden und jetzt ſah man ihm an daß ſein Gleichmuth zuEnde war

Tee einem kräftigen Fluche trat er vor und herrſchte ſeine
ochter an

Was bedeutet dies alles Seid ihr beide verrückt worden
während ich weg bin Du erkläre was vorgegangen

Es war bald gethan
Aber welches Telegramm Wir haben kein Telegramm er

halten Frau Müller horchte auf
Kein Telegramm erhalten Aber wir telegraphirten doch

was war es gleich Wie ſchriebſt du Luiſe
Erröthend wiederholte dieſe den Wortlaut
Ah nun begreife ich ſagte der Rentier indem ein verſtänd

nißvoller humorvoller Blick ſeine Ehehälfte ſtreifte aus deren
Zügen der Zorn verflogen war und die jetzt etwas wie Reue
oder Beſchämung zeigten Und aus dieſer ſchweren Krankheit
hat dich unſer Telegramm denn gerettet und dir die Stärke ge
geben uns mit deiner Gegenwart zu überraſchen

Der Rentier warf ſich ins Gras nieder und lachte bis ihm die
Thränen in die Augen kamen

Nun aber bitte mache dem Doktor Willmann deine Ent
ſchuldigung oder willſt du das Luiſe überlaſſen Nicht wahr
Doktorchen du nimmſt mit den amendes honorables ſeitens der
jungen vorlieb Oder hör Luiſe ſprach Mama wirklich
in deinem Namen Komm ſag s mir ins Ohr Nein Na
dann her mit den Goldgekapſelten Und wie ich dir die Urſache
der plötzlichen Ueberraſchung vergeben ſo wird Doktor Willmann
ſeiner Braut die eben überſtandene Angſt verzeihen und ihr alle
mir den Ausflug nach e y

nde

Bunte Zeitung
Etwas vom Küſſen Seitdem die Bacillen gleichſam in

Mode gekommen ſind ließ es ſich erwarten daß man überall
auf ſie Jagd machen würde und konnte man ſie nicht tödten ſo
wurden doch Lehren gegeben wie man ſich ihrer erwehren
könne Als beſtes Mittel wurde ſtrenge Jſolirung empfohlen
Darf es da noch Wunder nehmen wenn ein Arzt aus Bruder
Jonathans Landen aus dieſem Grunde ſogar Amors allerzarteſteErfinding den Kuß für eine ganz geſundheitsſchädliche und

deshalb gewiſſermaßen polizeiwidrige Einrichtung erklärt hat
Wir wiſſen nicht ob bei dieſer Behauptung des gelehrten
Amerikaners noch andere Gründe pſychologiſcher oder pathologiſcher
Art mit hineinſpielen vielleicht iſt er gar ein eheſcheuer Jung
geſelle und hat mehr als einen Korb bekommen aber wir wiſſen
was Ceſare Lombroſo der weltberühmte Anthrolog und
Pſychiater in Turin darüber kürzlich geſagt hat Nämlich
folgendes Es ſteht wohl außer allem Zweifel zwanzig bis
dreißig Krankheitsfälle könnten bei einer Million Menſchen
durch Vornahme eingehender Vorſichtsmaßregeln bei Ausübung
dieſes Aktes vermieden werden der thatſächlich dazu geeignet iſt
anſteckende Krankheiten aller Art von einem Jndividum auf das
andere zu übertragen denn wir beſitzen in unſem Munde eine
ganze Batterie von Mikroben die obwohl in der Mehrzabl
neutraler Natur unter gewiſſen Umſtänden Krankheiten erzeugen
oder befördern können Aber ſetzen uns nicht alle unſere Hand
lungen der Gefahr von Jnfektionen aus die durch die Millionen
und Millionen uns ſtetig umgebender Mifkroben verurſacht
werden mögen wir nun in ſtauberfüllten Straßen uns bewegen
und ſchädlichen Winden ausgeſetzt ſein oder in den Kirchen in
den Kaffeehäuſern ſitzen wo Hunderte von Perſonen durch den
Athem durch die Kleidungsſtücke gegenſeitig die ſchlimmen Mik
roben austauſchen nicht zu reden von der Gefahr der man beim
Trinken von Milch oder Waſſer entgegengeht Man könnte
wohl die Milch desinfizieren aber es iſt gewiß ſchwer ausführ
bar daß man jedesmal wenn man vom Durſte geplagt iſt nur
gekochtes Waſſer trinke Es könnte auf dieſe Weiſe ſo mancher
Krankheit aus dem Wege gegangen werden aber beſtände unſer
Leben da nicht aus einer fortlaufenden Fülle von Mühſalen und
Torturen Laſſen ſich denn überhaupt alle derartigen Vorſichts
maßregeln durchführen Es bliebe ſchließlich wohl nichts anderes
äübrig als ſich mit einer gläſernen Hülle zu umgeben und auch
dieſe täglich mit heißem Waſſer und Karbolſäure zu denn
Ebenſo ſagt der geiſtvolle Paola Mantegazza in Florenz
Jnnerlich und äußerlich geſunde Menſchen welche Freude am

Küſſen haben mögen ohne Furcht vor Bacillen dieſe Luſt be

friedigen Und was die Schwindſucht betrifft deren Symptome
dem Laienauge verborgen bleiben ſo kann ich Sie verſichern daß
wenn es möglich wäre eine Statiſtik der Küſſe zu machen die
zwiſchen wirklich ſchwindſüchtigen und vollkommen geſunden
Menſchen ausgetauſcht werden man finden würde daß unter
tauſend Fällen vielleicht ein Fall von Anſteckung auf dieſem
Wege konſtatirt werden könnte Wir befinden uns in einer
Periode der BazillenManie und es iſt gewiß daß dieſe neue
mikroſkopiſche Welt die uns von allen Seiten einſchließt zum
großen Vortheile der Wiſſenſchaft und öffentlichen Sanität ſtudirt
wurde und ſtudirt wird Wer weiß wie viele Tuberkelbazillen
wir einathmen und ſchlucken Und doch ſind Schwindſüchtige
Gott ſei Dank immer noch im Ausnahmefalle Man muß eben
erfahren warum der Organismus bei einem Jndividuum dem
Gedeihen des Bazillus günſtig iſt und bei einem anderen nicht
Darin liegt um mit Goethe zu ſprechen des Pudels Kern

er wir alſo fort einander furchtlos und ohne Beihilfe von
dorroſivſublimat oder von anderen Desinfektionsmitteln zu

küſſen Aller guten Dinge ſind drei bringen wir noch ein
Zeugniß das des Bologners Profeſſors Giuglielmo Ferrero
er iſt trotz ſeines Namens freilich erſt 23 Jahre alt und darum
vielleicht in manchen Augen kein ganz unverdächtiger Zeuge in
deſſen er zieht ſich ganz einfach aus der Schlinge indem er ſein
Gutachten über den Kuß dahin abgiebt Wenn man dem Men
ſchen das Küſſen nur aus dem Grunde verbieten wolle weil es
gelegentlich krankheitsübertragend wirke müſſe man ihnen auch
Eſſen und Trinken verbieten die noch viel häufiger die Urſachen
von Erkrankungen abgäben Daraus iſt zu folgern daß trotzdem
wir unter dem Zeichen des Bazillus ſtehen jene ſüße urälteſte
unvergängliche Preßfreiheit von Mund zu beſteht
bleibt deren einziger Paragraph lautet

Einen Kuß in Ehren
Kann niemand verwehren

Der Schiller von Pultawa Renan der berühmte Ameri
kaner deſſen Schilderungen über Tiberien in der ganzen Welt
mit Recht großes Aufſehen erregt haben bringt jetzt einige neue
Jlluſtrationen zu dem ruſſiſchen Verwaltungsſyſteme denen wir
folgendes Bild entnehmen Unſer Schiller wie der Held deißt
hat natürlich nichts mit dem deutſchen Klaſſiker zu thun aber
T nun ein armer Apotheker in Pultawa wollte er nach Char
tow überſiedeln und richtete an den Miniſter des Jnnern das
vom Geſetze vorgeſchriebene r um Erlaubniß hierzu erhielt
aber keine Antwort Nach vielen Wochen wollte es der Zu
daß der Miniſter ſich auf der Durchreiſe zwei Tage lang in
tawa aufhielt Schiller wollte die Gelegenheit zur
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